
   

Sterbefasten: Suizid oder natürliche Form des 
Sterbens? 

Termin:   Dienstag, 27.02.2024, 19:00 Uhr  
 

Ort:    Hospiz Elias, Seminarraum 

Steiermarkstr. 12, 67065 Ludwigshafen 

Referent:   Univ.-Prof. Dr. Ruben Zimmermann 

- Professor für Ev. Theologie an der Uni Mainz 
- Ev. Pfarrer und Diplom-Diakoniewissenschaftler 
- Forschungsschwerpunkte: Neues Testament,  

Hermeneutik und Ethik 

Der „Freiwillige Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit“ (FVNF) ist eine Weise aus dem Leben zu 

scheiden, die immer häufiger vorkommt, bei schwer kranken ebenso wie bei hochbetagten Men-

schen. Handelt es sich dabei um eine Art von „passivem Suizid“, wie einige Philosophen sagen, 

oder eher um ein „Einwilligen“ in das ohnehin bevorstehende Sterben oder gar um ein ‚lebenssat-

tes‘ Verabschieden am Ende seiner Tage?  Sollen und dürfen diakonisch-caritative Einrichtungen 

Menschen beim FVNF begleiten? 

Prof. Dr. Ruben Zimmermann beschäftigt sich seit längerem mit den ethischen und seelsorgerli-

chen Fragen rund um das Sterben und besonders auch mit dem FVNF. Er gibt eine Einführung in 

das Phänomen und seine medizinischen Vorgänge, verweist auf neuere empirische Forschungen 

zu Häufigkeit, Durchführung und auch dem Erleben von Angehörigen und Pflegekräften, die einen 

Menschen im Sterbefasten begleitet haben. Auch die kontroversen ethischen Beurteilungen wer-

den zur Sprache kommen. 

Eintritt frei!      

 

Themenabend 
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